Wir fahren nach Berlin!

Unter diesem Motto sind am späten Freitagnachmittag die Fußballer vom CVJM Hille nach Berlin zu den Deutschen CVJM/ Eichenkreuzmeisterschaften im Hallenfußball gefahren. Am darauffolgenden Samstag kämpften insgesamt 10 Mannschaften aus Berlin, Bayern, Baden, Württemberg und vom CVJM Westbund in 2 Gruppen in der Sömmering-Sporthalle in Charlottenburg um den Titel als Deutscher Meister. Ausrichter war der Titelverteidiger Don Bosco Berlin.

Im ersten Spiel mussten wir gegen die Berliner Mannschaft von EFG Mariendorf antreten. Trotz des knappen Ergebnis von 2:1Toren konnten wir dieses Spiel sehr souverän gestalten, da wir noch einige Latten- und Pfostentreffer zu verzeichnen hatten. Im zweiten Spiel war dann der Abonnementmeister Don Bosco Berlin unser Gegner. 2007 sind wir unglücklich gegen diesen Gegner im Viertelfinale mit 2:1 Toren ausgeschieden. Dieses Jahr stand am Ende ein leistungsgerechtes 1:1 auf der Anzeigentafel. Die beiden anderen Gruppenspiele gegen den EC Daggersheim (Württemberg) und EK Heroldsberg (Bayern) wurden mit jeweils 1:2 Toren verloren. 

Als Gruppenvierter zogen wir ins Viertelfinale ein und mussten gegen den Gruppenersten der anderen Gruppe antreten (EC Reutlingen). Die Reutlinger gingen als hoher Favorit in dieses Spiel, da sie sehr deutlich Gruppenerster geworden waren. In diesem Spiel wuchsen die Hiller jedoch über sich hinaus. Nach einem dramatischen Match gingen wir am Ende mit 3:2 als Sieger vom Platz. Das Halbfinale war erreicht. Unser Gegner war der 2. Vertreter des Westbundes, der CVJM Nierenhof aus den Siegerland. In diesem Spiel standen sich 2 Mannschaften auf Augenhöhe gegenüber. 40 Sekunden vor Spielende stand es 2:2. Nach einer Ecke der Nierenhofer erzielten sie das 3:2. In der restlichen Spielzeit konnte dieser Rückstand nicht mehr aufgeholt werden. Eine sehr schmerzhafte Niederlage. 
Trösten konnten wir uns lediglich damit, dass in der Nierenhofer Mannschaft doch auch irgendwie "Hiller Blut" fließt. Der Spielführer von Nierenhof, Andre Graf, ist als Pastor in der dortigen Gemeinde tätig. Seine Ehefrau Melanie, geb. Hans, ist gebürtige Hillerin. Die Nierenhofer gewannen dann auch mit 3:0 das Endspiel gegen die JG Zwölf Apostel aus Berlin und wurden verdient Deutscher Meister. Herzlichen Glückwunsch!
Vor dem Endspiel traten wir dann noch zum 9-Meter-Schießen gegen „Don Bosco“ an. In diesem Spiel ging es um den 3. Platz und „Don Bosco“ siegte mit 4:2 Toren. Mit dem erreichten 4. Platz waren wir aber mehr als zufrieden. 2007 waren wir im Viertelfinale, 2011 im Halbfinale und vielleicht 2013 im Finale…
Am Samstagabend gab es dann noch einen eindrucksvollen Gottesdienst in der Kapelle des Olympiastadions und ein abschließendes Abendessen mit der Siegerehrung in den Stadionterrassen des Olympiastadions. Hier gab es dann noch eine freudige Überraschung: David Simonyan aus unserer Mannschaft wurde mit 8 erzielten Treffern als bester Torschütze des Turnieres ausgezeichnet.
So haben wir dann, wenn auch ziemlich abgekämpft, mit einem dankbaren Herzen die Heimfahrt angetreten mit der Erkenntnis: "Berlin ist eine Reise wert".
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